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ZUSAMMENFASSUNG

Die vorliegende Arbeit befasst sich mit der Sekundärsukzession überschlickter Streuwiesen.

Das Untersuchungsgebiet ist das Reussdelta am Südende des Urnersees, welches dank
einem Landschaftsentwicklungsplan bereits vor der grossen Überschwemmung im August
1987 gut untersucht war.
Die Fluten lagerten im Reussdelta bis zu einem halben Meter mächtige Alluvionen ab,
welche in einer kleineren Fläche abgeschürft, im restlichen Delta aber liegen gelassen wurden.

Mittels Vegetationsaufnahmen in Dauerflächen und Auszählen einiger ausgewählter Arten
wurde die Entwicklung der Vegetation verfolgt. Grundwasserstandsmessungen und -analy-
sen sowie Bodenanalysen dienten der Erfassung der StandortsVeränderungen.
Die wichtigsten Ergebnisse waren folgende:
- Von der Überschwemmung am meisten profitierten die unterirdische Ausläufer treibenden

a\rten Phragmites communis, Equisetum palustre, Juncus articulatus, Agrostis gi-
gantea und auf mittleren Schlicktiefen auch Eriophorum angustifolium und Heleocharis

uniglumis. Sämtliche Seggen und Orchideen sowie die meisten Dikotyledonen
wurden anfangs zurückgedrängt. Bis zum Ende der Felduntersuchungen konnte sich ein
grosser Teil dieser .Arten wieder etwas ausbreiten.
Einige Arten, insbesondere diverse Orchideen, sind seit der Überschwemmung
verschollen. Dafür brachte das Unwetter einige neue Pflanzen ins Gebiet, von denen sich
allerdings nur wenige halten konnten.

- Wie die einzelnen Arten reagierten auch die Gesellschaften unterschiedlich. Der Grenzwert

für ein Weiterbestehen lag für das Primulo-Schoenetum bei etwa 5 cm Schlick,
für die Kleinseggenriede (Ranunculo-Caricetum hostianae und Caricetum davallianae)

bei rund 10 cm, für das Caricetum elatae und das Stachyo-Molinietum bei 10-15

cm und für die Hochstaudenriede (Valeriano-Filipenduletum) bei 20-25 cm.
- Deutliche Rückentwicklungen zum ursprünglichen Zustand waren nur in den

abgeschürften Flächen zu beobachten. Die meisten übrigen Flächen zeigten nur geringe oder

gar keine Tendenzen zur Rückentwicklung. In den stark überschlickten Flächen
entwickelte sich die Vegetation zu einer Art Pseudoröhricht.

- Die Grundwasserstandsmessungen bestätigten das erwartete relative Absinken des

Grundwasserspiegels und eine leicht grössere Amplitude bei dickeren Schlickschichten.
- Vegetationsveränderungen konnten in keinem Fall auf aÄnderungen des Grundwasserchemismus

zurückgeführt werden.
- Die Bodenanalysen zeigten, dass die Überschlickung nicht als Düngung zu werten ist.

Es wird angenommen, dass der niedrige Humusgehalt und damit das geringe
Wasserhaltevermögen des jetzigen Oberbodens der entscheidenste Faktor der Standortsveränderungen

ist.

SUMMARY

This study deals with the secondary succession of wet meadows after a flood. The
observations were carried out in the delta of the river Reuss in Central Switzerland, which was
flooded in August 1987. This area had been examined before the flood for a landscape
development plan. The flood deposited silt over the whole area, which was removed from
some plots.
Floristic development was observed by means of relevés in permanent plots. In addition,
the freequency of eight selected species was registered. Changes in site conditions were
monitored by measureings of ground water levels and by chemical analyses of the ground
water and the soil.
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